	Antrag zum Haushalt 2021/2022


	Antragsteller:
	CDU-Fraktion

	
	(Fraktion, Bezirksgemeinderat, Integrationsrat, Jugendgemeinderat)

	Antrag vom:
	     12.04.2021

	Antrags-Nr. des Antragstellers:
	     1

	
	(lfd. durchnummeriert, je Antrag ein extra Formular)


	Antrag im Kurztext (für die Gesamtliste):

     Die Grundsteuer bleibt bei einem Hebesatz von 400 Prozentpunkten.

	Ausführlicher Antrag:
     Eine Erhöhung der Grundsteuer von momentan 400 Punkten auf jetzt 500 Punkten wird abgelehnt. Die dafür angesetzten zusätzlichen Einnahmen von 5 Mio Euro im Ergebnishaushalt werden nicht erfolgen.

	Begründung:
     Die Belastungen der Wohnungs- und Hauseigentümer ist durch bereits steigende Energiekosten und Belastungen aus der Wirtschaftskrise 
Eine zusätzliche Belastung von Hauseigentümern, Wohnungseigentümer und Mietern ist nicht  zu verantworten.
Mit großer Mehrheit wurde die dringend notwendige Wohnbauoffensive auf den Weg gebracht. Erste Umsetzungen durch Neubau von Wohnungen und Häusern sind bereits erfolgt.
Viele Bebauungspläne sind in der Vorbereitung und müssen schnellstmöglich umgesetzt werden.
Die Grundsteuer wird von den Vermietern über die Nebenkosten auf die Mieter übertragen, deshalb würde dies auch zu einer großen zusätzlichen Belastung der Mieter führen.
Die Erhöhung der Grundsteuer würde die gesamte Wohnbauoffensive in Frage stellen und unsere Nachbarstädte würden davon profitieren. 



	Kosten nach Jahre aufgeteilt:
	     Mindereinnahmen von 5 Mio Euro

	Deckungsvorschlag:
	     ‚Einsparmassnahmen im Ergebnishaushalt

	Unterschrift Vertreter:
	     

	
	(z. B. Fraktionsvorsitzender, BezBM, Sprecher des JGR ...)


Hinweis an alle Antragsteller:
Ausgefüllten Vordruck bitte an folgende E-Mail-Adresse senden: 
geschaeftsstelle-des-gemeinderats@reutlingen.de

